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INNENSTADT

Viel Platz und
Programm an der
langen Tafel
Starnberg – Die Starnberger
Innenstadt verwandelt sich
bei der Nacht der langen Ta-
fel am Samstag, 15. Juli, in
eine Feiermeile. Von 18 bis
24 Uhr dürften sich alle
Starnbergerinnen und
Starnberger sowie die Gäste
der Stadt über ein vielseiti-
ges musikalisches Rahmen-
programm im gesamten
Veranstaltungsbereich bei
EssenundGetränkenvon lo-
kalen Gastronomen freuen
oder selbstmitgebrachte
Speisen verzehren, teilte die
Stadtverwaltung mit.
Für dieMusik sorgen „The

Yaks“, „Frequent Flyer“, die
Stadtkapelle und Jan Wan-
nemacher. Die Stadt lässt
300 Biertischgarnituren auf-
stellen, also Platz für mehr
als 2000 Besucher. Den kuli-
narischen Teil beinhaltet
türkische Spezialitaten vom
Restaurant Bolu, bayerische
Schmankerl vonderMetzge-
rei Scholler, Fischsemmeln,
Obatzter oder Kuchen von
der Kaffeemühle, Pizzen
vom „Il Duetto dello Stret-
to“, Flammkuchen und Ste-
ckerlfisch vom Steg 1 aus
Possenhofen, „Philly Cheese
Steak Sandwichs“ von der
Radkantine oder Crepes von
der Eiswerkstatt.
Für die Nacht der langen

Tafel werden die Wittelsba-
cher- und die Maximilian-
straße jeweils zwischen Lud-
wig- und Zweigstraße sowie
die Ludwigstraße zwischen
Wittelsbacher- und Maximi-
lianstraße und die gesamte
Zweigstraße für den Ver-
kehr gesperrt, und zwar von
Samstag, 13 Uhr, bis Sonn-
tag, 3 Uhr. Ab Samstag, 13
Uhr, gilt dort auch ein abso-
lutes Halteverbot. Private
Tiefgaragen im gesperrten
Bereich können während
der Tafel nicht angefahren
oder verlassen werden. Die
öffentlichen Tiefgaragen
(Kreissparkasse, Seearka-
den) bleiben laut Stadt er-
reichbar. Die Busse können
ab Samstag, 13.30 Uhr, die
Haltestellen„Wittelsbacher-
straße“ und „Bahnhof See“
nicht anfahren. mm

Bewunderung braucht
auch Bombast

Musica brilliert mit Haydns „Schöpfung“
um die Schritte der Schöp-
fung zu würdigen. Ab der be-
rühmten Ouvertüre „Die Vor-
stellung des Chaos“ erlaubt
Haydn auch kein Zaudern,
sondern zeigt, dass er von
nichtsweniger als einemgött-
lichen Wunder spricht, des-
sen Dimensionen kaum zu
begreifen sind – sondern al-
lenfalls zu hören und mit al-
len Nerven zu spüren. Der
Reiz der Komposition – und
der Starnberger Aufführung –
liegt natürlich indenKontras-
ten: Schon imerstenRezitativ
wirdRaphaels Blick in die Tie-
fe und die Finsternis einer
Zeit vor der göttlichen Ord-
nung gegenübergestellt dem
Geist Gottes: licht, hell, kraft-
voll, ein Chorwie eine jubeln-
de und ebenso mächtige Che-
rubim- und Seraphim-Schar.
Die Starnberger SolistenGise-
laWeinberger (Sopran), Niko-
laus Pfannkuch (Tenor) und
Manuel Winckhler (Bass) so-
wie die Jugendchor-Leiterin
Veronika Schuh konnten die-
sen monumentalen Arrange-
ments leidenschaftliche Er-
zählungen entgegensetzen.
Haydns Klarheit, seine Ton-

malereien und populären An-
leihen, seine heiteren Melo-
dien-Motive, sein Liebesduett
von Adamund Evamit einem

deutlichen Hauch von Oper,
sein harmonischer Einklang
mitdemgetanenSchöpfungs-
werk sorgten dafür, dass die
Komposition seit 1789 einen
phänomenalen Triumphzug
antrat. Das Publikum liebte
und liebt, was manche Kriti-
ker auf den Plan rief: die
Klangmalerei, die unweiger-
lich Bilder im Geiste entste-

hen lässt. Diesem Effekt
konnte sich auf die Gäste in
der sehr gut besetzten Starn-
berger Kirche genüsslich hin-
geben. Mit höchster Intensi-
tät vermittelte die Auffüh-
rung den Glauben Haydns.
Ob sich Georg Friedrich

Händel postum ärgern wür-
de? Der Komponist ver-
schmähte einst den Stoff und

Libretto und verdonnerte bei-
des damit ein halbes Jahrhun-
dert lang zum Dornröschen-
schlaf. Welch Glück, dass
Haydn in England auf den
Oratorientext stieß, vom Uni-
versalgelehrten Baron Gott-
fried van Swieten eine Über-
setzung samt musikalischer
Vorstellungen bekam – und
daraus in einem religiösen

Schaffens-Schub seine eigene
Danksagung an Gott daraus
machte. Den engenBezug zur
Genesis verließ er im dritten
Teil zugunsten eines unge-
trübten paradiesischen
Glücks. Die nahmen die
Starnberger Musiker wie Zu-
hörer gerne an und beende-
ten den Sonntagmit einer be-
flügelnden Vision. FREIA OLIV

Starnberg – Nur eine leise Ah-
nung kurz vor Schluss ist er-
laubt: Ganz dezent warnt der
Erzengel Uriel vor dem Sün-
denfall.Ansonsten:pureFreu-
de, pures Glück. Mit diesem
Rezept ist Joseph Haydns
„Schöpfung“ seit Jahrhunder-
ten erfolgreich. In Starnberg
riss sie das Publikum zu Be-
geisterungsstürmen hin. Un-
ter tosendemApplaus konnte
die Musica Starnberg in der
Kirche St. Maria erleben, dass
sie mit dem Konzert alle
Sehnsüchte nach einer intak-
ten Welt und alle Bewunde-
rung für die Erde zum Klin-
gen gebracht hat. In diesen
zwei Stunden wurden die
schlechten Nachrichten aus-
geblendet und es wurde ge-
nau das getan, wozu der
Sonntag im christlichen Sin-
ne gedacht ist: „Ein Siebtel
unseres Lebens sollen wir da-
für verwenden, die Schönheit
der Welt zu reflektieren“, so
Priester Dr. Tamás Czopf bei
der Einführung.
Bewunderung braucht

auch Bombast: Der künstleri-
sche Leiter Felix Mathy und
Konzertmeisterin Angelika
Besch griffen mit hörbarem
Vergnügen auf die volle
Klanggewalt von Chor, Solis-
ten und Orchester zurück,

Ein wunderbarer Abend: Die Musica Starnberg samt Chor bewiesen in der Starnberger Stadtpfarrkirche mit Joseph Haydns
„Schöpfung“, was sie können. FOTO: ANDREA JAKSCH

„Architektonisch anspruchsvoll“
tung und Stadtrat bestmögli-
che Ergebnis vorliegen zu ha-
ben.
Schlusstermin für den Ein-

gang der Angebote sowie
Teilnahmeanträge ist Freitag,
28. Juli 2023. Voraussichtlich
am 11. Oktober sollen ausge-
wählte Bewerber dann kon-
taktiert werden.
Der Bayerische Hof wurde

um 1875, die Villa Bayerlein
im Jahr 1923 errichtet. Beide
Komplexe stehen unter
Denkmalschutz – das Hotel
seit 1999, die Villa seit 2014.
In ihr ist unter anderem die
Volkshochschule unterge-
bracht. Beide Gebäude wei-
sen bautechnische Mängel
auf, weswegen der Bayeri-
sche Hof seit mittlerweile
zwei Jahren geschlossen ist.

Unter anderem sind drei bis
sechs Referenzobjekte aus
den vergangenen zehn Jah-
ren anzugeben. Die Jury be-
wertet diese Einreichungen
mit Punkten, wobei die
Höchstpunktzahl 14 beträgt.
Die Bewerber mit der höchs-
ten Punktzahl werden zu Ge-
sprächen eingeladen, bei
Punktgleichheit gibt das Kri-
terium „Erfahrung mit archi-
tektonisch anspruchsvollen
Projekten“ den Ausschlag. Im
weiteren Fortgang ist ge-
plant, „die Zahl der zu erör-
ternden Lösungen bezie-
hungsweise zu verhandeln-
den Angebote“ in aufeinan-
der folgenden Phasen schritt-
weise zu verringern. Ziel ist
es, am Ende das nach Mei-
nung von Jury, Stadtverwal-

Gegenstand der Erbpacht.“
Deren Laufzeit ist mit 60 Jah-
ren angegeben. Die Rede ist
von „Bauarbeiten für Gebäu-
de, die der Freizeitgestaltung,
dem Sport, der Kultur, der
Unterbringung und der Ver-
pflegung dienen“.
Mindestens fünf, höchs-

tens acht Bewerber sollen
nach den vorliegenden Anga-
ben letzten Endes zur Ange-
botsabgabe beziehungsweise
Teilnahme aufgefordert wer-
den. Sie werden aus allen ein-
gehenden Bewerbungen von
einem „fachkundigen Bewer-
tungsgremium“ ausgewählt.
Die Teilnehmer müssen ih-

re wirtschaftliche und finan-
zielle, aber auch ihre techni-
sche und berufliche Leis-
tungsfähigkeit nachweisen.

einige wenige Eckpunkte
festgelegt. Dazu gehört, dass
der Bayerische Hof seine äu-
ßere Gestalt behalten und ein
Hotel bleiben soll. Auch der
öffentliche Zugang soll ge-
währleistet sein.Wohnungen
sind möglich, eine reine
Wohnnutzung ist jedoch aus-
geschlossen.
„Gegenstand des Auftrags

ist das Investment für die
denkmalgerechte Sanierung,
Umbau und Erweiterung der
Bestandsgebäude Bayerischer
Hof und Villa Bayerlein (...) so-
wie deren Betrieb und Nut-
zung auf die Dauer der Erb-
pacht“, ist auf einschlägigen
Internetseiten nachzulesen.
„Das Rondell mit Brunnen
verbleibt im Eigentum der
Stadt Starnberg und ist nicht

verfahrens des Konzeptwett-
bewerbs für den Bayerischen
Hof und die Villa Bayerlein
begonnen habe. Die entspre-
chenden Beschlüsse hätten
die zuständigen Stadtratsgre-
mien in ihren Mai-Sitzungen
nicht öffentlich gefasst.
Wie berichtet, hatte die

Stadt ein Fachbüro mit der
Ausarbeitung eines Auslo-
bungstextes für den Kon-
zeptwettbewerb beauftragt.
Ziel ist es, damit den passen-
den Investor zu finden, der
die beste Idee für die künftige
Gestaltung des insgesamt
rund 7500 Quadratmeter gro-
ßen Areals hat. Um die Ideen-
fülle so wenig wie möglich
einzuschränken, hatte der
Stadtrat in einem Grundsatz-
beschluss im April 2021 nur

Der Konzeptwettbewerb
für den Bayerischen Hof
und die Villa Bayerlein ist
gestartet. Bis Ende Juli
können interessierte Büros
nun ihre Unterlagen ein-
reichen.

VON PETER SCHIEBEL

Starnberg – Es ist seit gerau-
mer Zeit ruhig geworden um
die Zukunft des Bayerischen
Hofs. Nun jedoch hat sich
hinter den Kulissen etwas
Wichtiges getan. Vizebürger-
meisterin Angelika Kammerl
gab in der jüngsten Stadtrats-
sitzung bekannt, dass die EU-
weite Veröffentlichung und
damit der Start des Vergabe-

Firmung in Percha
Weber, Fanni Bisch, Felix Boerckel, Sophia
Garhammer und Marie Louisa Huber. Die
Messe gestaltete Dekan Gerhard Beham aus
Wolfratshausen zusammen mit dem Berger
Pfarrer Albert Zott, Seelsorger Domkapitular
a.D. Dr. Wolfgang Schwab, Diakon Jozef Go-
lian und Pfarrer i. R. Geistlicher Rat Rupert
Frani. FOTO: HÖCK

In Percha wurde dieser Tage Firmung gefei-
ert. Firmlinge waren Anna Biemer, Miriam
Berger, Leopold Gastl-Pischetsrieder, Chris-
toph Krebs, Julian Pfab, Emil Summer, Benja-
min Eimannsberger, Carmina Ganter-Mu-
noz, Thomas Urban, Leonhard Wilke, Bene-
dikt Feirer, Marie Fendt, Annelie Huber, Kili-
an Koblovsky, Leonhard Koblovsk, Jessica

Sperrungsinfo fürs Gewerbe
Stadt lädt auch Einzelhändler heute zu Veranstaltung ein

führung und modifizierte
Ampelsteuerung innerhalb
der betroffenen Bereiche“, so
die Stadtverwaltung.
Die Sperrung wird erfor-

derlich, weil die neue Bahn-
brücke, die derzeit neben der
bestehenden gebaut wird,
dann anstelle der alten einge-
schoben wird. Diese muss zu-
vor abgerissen werden. Ne-
ben der B 2 wird auch die
Bahnlinie gesperrt. mm

amts Weilheim werden die
Sperrung und vor allem die
Umleitungen genauer erklä-
ren.
Wie berichtet, wird die

Hauptumleitung über die
Leutstettener Straße sowie
Petersbrunner und Gautinger
Straße führen, einige Abbie-
gemöglichkeiten fallen weg.
„Jeder vorzustellende Kreu-
zungspunkt beinhaltet die je-
weilige temporäre Verkehrs-

Starnberg – Gewerbetreiben-
de und Einzelhändler lädt die
Stadt für heute, Dienstag, zu
einer gesonderten Versamm-
lung im Vorfeld der Vollsper-
rung der Münchner Straße
vom 24. August bis 6. Sep-
tember ein. Beginn ist um
19 Uhr in der Schlossberghal-
le, Anmeldungen sind nötig
unter tunnelB2@starn-
berg.de. Unter anderem Ver-
treter des Staatlichen Bau-

132 Medaillen und Urkunden
Spiel- und Sportfest für Menschen mit und ohne Behinderungen

Söcking – Das 16. Spiel- und
Sportfest für Menschen mit
und ohne Behinderungen im
Landkreis am Samstag unter
Leitung des BLSV-Sportkrei-
ses Starnberg auf dem Gelän-
de des SV Söcking war ein Er-
folg – wieder einmal. Das be-
währte Organisationsteam
konnte 132 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mit und oh-
neHandicap begrüßen. Insge-
samt zählteman rund 200 Be-
sucher, darunter viele Famili-
en sowie Flüchtlinge und
Asylbewerber. „Aufgrund der
starken Niederschläge in der
Nacht sowie der unsicheren
Wetterlagekonntendie Spiel-
angebote im Freien leider
nicht angebotenwerden“, be-
richtet Walter Moser vom
BLSV. Lediglich die Jugend-
feuerwehr Söcking konnte
mit ihrer Zielspritze auf dem
Sportplatz Besucher aus der
Halle locken.
In der Sporthalle ging es

umso lebhafter zu.Nebenden
bewährten Stationen, wie
Hindernis-Balancieren, Luft-
ballonstechen, Torwand-
schießen, Dosen- und Ringe-
Werfen, Korbball und einem
Rolli-Parcours war erstmals
auch die Tischtennisabtei-
lung des SV Söcking mit der
Aktion „Ping-Pong-Parkin-
son“ vertreten. Die Gautinger

Wetterbedingt mussten die Organisatoren viele Angebote
wie den Rolli-Parcours in die Halle verlegen. FOTO: ANDREA JAKSCH

„Schule der Fantasie“ ani-
mierte zum kreativen Bas-
teln, beim BRK konnten sich
kleine Gäste schminken las-
sen. Ein äußerst geduldiger
Therapie- und Besuchshund
stand einfach nur zum
„Schmusen“ zur Verfügung.
Wie jedes Jahr hielten die „Fo-
towilden“ die Veranstaltung
in Bildern fest. Claus Anger-
bauer, Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft für Behin-
dertenfragen im Landkreis
und zugleichMitveranstalter,
fandmit einer musikalischen
Einlage vor der Siegerehrung
großen Anklang. Mit Speisen
und Getränken sorgte die
Theaterabteilung des SVS für

das leibliche Wohl der Gäste.
Zum Abschluss fand traditio-
nell ein Kräftemessen im Seil-
ziehen statt. Dabei unterlag
der Schirmherr derVeranstal-
tung, Landrat Stefan Frey,mit
seinem Team knapp. Frey
übergab auch Urkunden und
Medaillen an die Teilnehmer.
Wie jedes Jahr wurde das

Spiel- und Sportfest von der
Sparda-BankStarnbergmit ei-
ner Spende unterstützt. Das
Organisationsteam kann in-
zwischen auf zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer aus Ver-
einen und Institutionen, aber
auch auf Privatpersonen zu-
rück greifen, bilanzierte Mo-
ser. mm

IN KÜRZE

Perchting
Bürgerversammlung
beim TSV
Die Stadtverwaltung lädt
für kommenden Dienstag,
11. Juli, alle Einwohner von
Perchting zur Ortsteilbür-
gerversammlung ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Ver-
einsheim des TSV Perch-
ting-Hadorf. Nach einem
Vortrag durch Vertreter der
Stadtverwaltung kommen
die Bürger zu Wort. Einlass
ist ab 18.30 Uhr, eine Induk-
tionsanlage für Hörgeschä-
digte steht bereit. mm

Starnberg
Museumsbesuch
mit dem Sozialwerk
Das Sozialwerk Starnberg
bietet amMittwoch, 12. Juli,
einen Museumsbesuch ab
14 Uhr im Buchheim-Mu-
seum und in der dortigen
Otto-Ausstellung an. Anmel-
dung ist nötig un-
ter (0 81 51) 91 83 96. mm
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